
Eap. ?. Buchs'/ Von dcr Scham.
Vom obren Bruch.

Vom Hodensack / vnd
mancherley Brüchen.

Cap.z.
S hat die naturzu hinderst an

ZA

das Manlich Gltd ei» gerümpf.
fet rauch Secklin oder peurelin

gehenckt/darinndle Grome be-
warer vnd erhalten werden.Dt»

fe»n begegnen nun mancherley brüch/welche
die Lareiiiische mit einem gememen namc»

liernism nenen/ welche doch melxley vnder-

scheid haben/aber in drey Ver fürnemste ver-
fassetwerven/a!edlea»j; Geschwelten/Räu¬

den/ oder vimi.'.^'lge»» außdenen/kommen:

dlsesencken sich alle rn gedachtes Gecklin.
Ein andere art deß Bruchs ist/so in de V7a«

bel/darob/daruiiib/oder neben der schäm / es

seyan Mann oder XVerbsbiid/geschehe/dar«
Vonetwashlevornen nn ersten Capitel ver-

meldet ist. Der erste Bruch hat mancherley
vnderschelv / wieauchiederelgncnNamen/
kommendochinvierfürnembstevrsachenzn-

fainen/Alo daß sie auß wind / aufflauffen der
Adern mir Blut / Variees: wann Darm der¬

selben heutlenoder neylc Omenrum, vilodec

wenig dareynfellet.sü vierdre/wodiß Seck-
Nn mlr wasjer oder andren feuchtin erfüllet

vurt. Andre machen achterlei gestalten/die
gleichwol in geineldte Vlermög^eyngcfthIos<-

L sei: werden. Ursachen dlßBruchs selnd eusser«
t ltche vndsnnerjiche.Äußeusserllche entstehen

sieentwevers aus?sallen/stossen/harrerar-

beit/schwerem tragen/starckem schreyen/vnd
blasen/dißsonderlichwa,inder L.elbwol ge-

sp eisetlst/e)'le„dem lösten/vnd herbem hu¬
sten, Die,nnerllcheenrstehe daher/wann sich

d; gedarm oder dessen heutlen nlt ansetnem
ordenlichenort erhalten kan/auffden Nabel/

Scham/oder Gack/ sincket. Deßglelchenauß
wind/feuchttn/odergrobein Melancholischen

blut / wle gesagt »st. seichen in gemein aller
Brüche/ist ein erschupffe« /groß werden des¬

selben orts/das ausser der naturist. Disecr-
scheinctgemelillich am ersten wleeinkleines

Eye oder Nuß/das gen,ach zunnnpt: wo bla-
ste selnd/lasseres sich imtkurren vernenimen/

vnd was welters der augenschein gibt/ wir

wällen aber weiter/ vnd ;u sonderlichen stü-
cken/greisfen.

Von dem obren Brnch.§.i.

F?>Rstlich diesen Bruchs»! zuncMen/
so oberhalb deßGromenssacks / dem

^^L^Scroro-zufellt/sowirdt in dlseingleich
^ wle inaUenandren beföhle/bald Hand

an zulegen: den >ungen vnd kindren ist leichc

z» helffen/dargegen/woeslanganstehr/vnd

bey den alten ganyMißlich / daß snen onge-
schnlttettgeholffenverdc.Indlesem ist aber

allen Leib vn^Vundaryte bewust/was band -

sie bereiten sollen, weil aberdlß nlchtsoer-

genklich vnd verstendlich kan beschriben wer¬

den/so ist es denen so solche zu heilen habend
zu vertrauwen.

Man besilchr auch/vnd recht/man solle den

Rrancke» an rucken legen/d/eaußgefalle ge-»
därmsanft'r widert» U.eib rrucken/ blßesan

sein gebürend ortkompt:nachmals volgends
Pflaster auff;artÄ.eder gestrtchen/vn vber
ein harr büscheiln ^Vollen auffden Bruch ge¬
legt vberschlaben/v>:dharr;ubmden,A!so sol

cn» altes;o.tag/vii so vilmüglich/am rucke U-
ge.Go er zu seiner notturffr ausssteht / sich nie
bueken/nocb harr drucken/sondern in diesen»
die Hand fest auffdein Vruch halte. 2lber den

Rlndernfarensiesanst'rerintt.Indisemlessce

sich kein gewisse Regelfürschreiben / dann d>r
lst allenthalben/ansfd; alrer/krafft/schaden/
vn zett/zu sehen/vnd darnach zu handle,,. Di-

sen Brüchen rahrzn thun/ wölica wir erstlich

etliche Pflaster beschreiben/weil die fast nüy-

Ilch vi» zum gebreilchltchsteseyen.NiM Schiff

bech/Mastljr/sedes.^ g>. N)eyrach^-Ä.ot/Ii^«
xocililSz5zrcocc,II^zSchlehens;fft,,edesl^.g>.

Blursteln/Drachenblut/Aloepatic/sedestt^.
^/vogelleiini s-^/wallwvry/GaUes/Mar>«

granden schelffen/Bolarmen/>edes Z.J>.Hol-

wury/Gsterluzey/ sedes ^.lot/Suniach/ Gra«

natblü/iedesi.J,.Bockvnßler».vny/Terpen-
tltt vud Xvachsi was notlst.Dle Gummi vnd

Säfftezerlaß tn helssem tLssigoderwem/ dz

andere stoß klein vnd mach ein Pflaster. D
LLin änderst Nun Scblffbechi.Lot/weiß

vnd rotN)achß/Gilbergler/^mmc>nizciim»
(Zzlbanum, Grtechlschbech / ,edes u^. g>.Vo-

geIlelM/!Nyrrha/Cypresnttß/U?ez?racti/se¬
des ^P.Gyps/bereireDolarmen/AIoe/sedes
,.lot/N?astlx/!Wallwury tlZonatblumewury

ßedes ttt>. cp.TerpentiN/tN Essig gewaschen

vny/^>olwury/Ü>sterlu;ey/gestochen Galles
sedes i.vny.Drackenblur/l^umiÄziedes^lot/

dle Gumml bereit in iLssig/was zustossentst

zerstoß: zerlaß ^Vachß/Bech/Terpentm/ver-

misch anderßdareyn/vnd mehre odermtildre

dz Xvachs nach dem es dlczeyterfordert. Dtß

Pflaster raugtauch zum Beinbruch.
So brauchen die Alren im erste Brnch vol¬

gends pflaster:Nlm Cypreßnus z.vny/ N>yc

rha/Typerwury/Maseron/Galles/Schlehen
saffr/v?eyr^uch/Gumt/sedesi.vny/dleGum-
mtzerlaß inicvetn/darzu mische dz ander / le-

qees vber den Bruch/ vnd binde wie es seyn
sol.Den bund öffne vor?.oder 4. tagen nicht/
alsdann brauchemfrlschs.Item/NtmHau-

senblaterni.vtty/Grlechischbechz.lot/Schlff«
bech/^mmc>nj->cum/scdesi. vny/ brichs zu

stücklen/lafttag vnd nachtlnz.vny Esslg/vnd
i.vuy Mastixol weichen/nachmals erschleif-

fen/darzu niisch Mastix/ U?eyrauch / Bolar-
men/T»rackenblut/>jumi!i,Gumt/Fcnumgre

cummeel/sedesz.^.vndretbs lang vnder ein¬

ander. ^
Icem/MmMonatodcrBartengerblumen

^ »y vnS
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» vndwnry/Genßblnmsn vnd wury/ wall-
Mury/iede« >.L.or/^1?astix^.-L.ot/Schlehen-
jaffr,Granatb!ü/>cdet!^, cp^crschnlttctt^a-
jeiiyar >.»> VogcUcun l. vny / schiffbech i.vny/
»euw U?achß;.-z>Rosenölwasnoristeinpst»
ster;u machen.So wirt volgends gar fastge«
braucht/!?imSchiffbech z.vny/rotwachß/
Gricchischbech/ Hmmoni»cuniz (Zzlb-inum,
Terpentin/?edes z.vny/Glcrr,.vny/Vilsensr
men/ Aloe/Mastix/?edcsz.vny / Gibs/2so«
lärmen/>edes ^.-Lor/ Osterluzei / Holwury/
jedes:.vny/U?eirach/N?vrrha/iedes5.L.ot/
bereite Regenwürm/XVaUwury/Monatbiu-
menrvury/ »edesvny / frischblut von cine.?r
Melancholischen Menschen 6. vny/ Hausen-
blater -L.eim/w;nor i>k.Die Gnmmilaßz.tag
in ütssig weichen/darnachvernnschs mitzer--
laßnem Nech vnd Machst / waftes anfacht;»
«rkalten/thue die andren stück klein gestosse »
»arunder:-L.eytlich das Zölut/vnso es wol ver
mischt ist/geuß auffein stein / arbeirs mitge-
salbtenhendenmit vnzeitigeZSaumöl/mach
Pflaster zapffen darauß/zeuchsauffeinzarr
A.eder/vndtragsvnderdemVund.

Noch ein anderß^ün B^ffenfiug 5 » ^u-
,?>jz,Dragant/Gummi/,edes,.^Verrauch/
Schlchens.:ffr/5anä»r-icAziedesi^-.cp.Hausen-
blater/Cypreßnus/ jedes,.vny/Vogelleim z.
vny/GibS! vny/weiß HaryiS.vny/darauß
»nach mit Schclkrautsafftein Pflaster.

Item/Nun Schiffbech,.vny / Glett/ rot
vnd weiß N?achß/Griechischbech/^m mo njz-

« cuM)Q2lkznuMzicdesi>.H.VogelleiM> vny/
Terpentin mitiLssig gewaschen/Osterluze^/
Holwury/gestossenGailes/,edes!.vnyvnd-.
) Cxpreßnus/Myrrha/Xve^ranch/ jedes
^ot/ Volarmen / Gibs/>edesvny / Malnx/
U)aUwury/11?aßliebIenwury/,edesvny/
ZdrackeblurMumi»,jedesi.lot/vermi^hvnd
wachs zumpflaster/ ist fält vorstehende»
gleich.

iLin anderß / Nun Rirschbaumharysoviel
duwilt/d; zerlaß in Vaumöl/ thu Mastix vnv
ZVeyrauch dar;»/ eins so vil als deß ander»
zerlaß/vnd siede es Pflaster dick.

Noch eins/Nun GuiniArabica/Dragant/
Mastix/ ZSolarmen/Drackenblut/Hausen-
blase»/ Vchsen^eder^eiin/jedes, ^.^ve^-
rauch/i^.cp. Griechischbech»Lor/Schiffbech/>tumlA,iedesizj..g,.U)agenschnuer^-Ä.ot.?er
laß die i.Bech/nachmals th» de -i!.ei»n vn )V»
gcnschmierdarzu/wandißalles zerflossen ist/
Vermisch die andre stück klein geflossen dar»»
Vcr /wanes erkaltet/schmier die hend mir Ro,
senol/mach xapffen. Volgends wirr für ein be¬
sonder geheimimß gehalten/ Nim Kracken,
blut^.J, M^rrha/ Z^rcocolla, 0 popsnacum,Schwebel/Augstein/Mastix/Wallwury/je¬
des ii^-.g>.Mz?rtenkorner/gelbMirobalant'
rtnde/>edes2.Z>.rinvenvdnPinien;apfen/C^
vreßnuß/jedes 4^garte Schneckenfleisch4.
Zvragantinrote iLsslgeyngeweichti. cp.Hau-senblarcr/auchinscharpfferoten^ssigzerlas-

sen so viel notist obstehenvo in ein Pflaster ;v
bringen/ das truckne ab ob lindem feuwer. ^
Nach c>.stundetrinckz. vnyvolgendenswa^
sers/Nim LVallv?ury/Tormetili / jedes ^-.lot/
Srernkraur/Guldingertel/Fünffingerkraur/
Beyfuß/Lrez'sa>i,kraut/iedcsl ^1?.Negelen-
wury/ U?ullkraut / breiten U? egrich/ R ode-
wnry/jdes iizj. ^>.Rosen/schaffthcw/?dc«̂ .M.
zerstkneids vnzcrstoßelnwenig/darangiesse
dick roten siedenven wein / guten brannten
Xvein/jcdes s.vny/ odersovilbiß es bedecke
wirdt/^.aß«4st»nd stehen/darnach seihe e»
vnd drucks starckauß/machedzsnß mit Myr,
ten S^rup/seind dirz.vnyzuviel vnd starck/
nim eine oder i. darnach duhiyigblst/Malr
mag auch das Tranck mit Mischen. Derglei¬
chen heilsainer Tranck wirst du mehr hernach»
finden.

Hernach drcferlcy pflaster/«Zepelle ^rierl,
in den Aporecken genannt/vonweichen mar» '
sagt/dzmk sich kecklich darauffvcrlaffenmS-
ge.ttim Schiffbech z.vny/Silberglctt/^rn-
moniacum, Xlban um, Mastix/jedes i. vny/
weiß vnd rot Xvachß/Griechischbech/Aloe/
Osterluzey/Holwury/jedesz lor/Vogelienn/
Bolarmen/>cdesz,vny/G,bs/Myrrh»/U?cp
rauch-Terpenrin/ derosstin scharpssem Essigi
gewaschese^/bcreirRegtwurm/Mallrvnry/
Güldin Gunyel/iedeex'lot/cin halbe XVider-
haut/ also frisch aber vom har geseubert/die
zerschnciv in kleine stück.Vwt von einem >nn-
genrotbartctenN?ais/dergesundse^/6 vuy/
diß alles bereit wie volgt: Nim das zerslücket ^
Fell/laß)» eingehe schleim siedss/truckshart ^
«uß/darz»misch Schreiner^eim/Haufenbi^
ter/»edes^ Lot/laß wol vndereinander siede:
Die Gummi zerlaß in iLssig / w; dürr ist stoß
klein/wie auchdie frischeU>uryk/Rra»tvnk»
Regenwürm/zueiin Muß/Vnder diese arbeic
den Vogel L.eim/ das Vech zerlaßin ZVachß/
vnd vermisch« alles warm. Salb die Henv>
mit Guittenöl/wircke es starck in das 2blut/
bißes truckcnviidpfia»lerhartwirr/vas be-
halrin vermachte <öl»i5aneinerkalte»feuch,
ten statt.

Das ander.Nün Schiffbech/V0achß/GriS
chtschbech/Gtleriuze^/Holywury. bereit Rc-
genwürm/Tcrpentin/Aloe/»edeŝ .^ot/S:l->berglett/^mmonizcuMzOpopznacum,(FaI-hanuMzbcielliuMzZüZzxsnumzNZastix/U^alt
wury / Maßliebwury / sedes «p. Vogels»
leim / Vlutstcin/ Drackenblut/ LÖe^rauch/
Gibs/Myrrha <edes liiL-.^>. Menschenblut/
i^.lot/devierdtcn theil ei»cs>lViderlins oder
SocklinohaursamptdenHären/vasfiedez»»
F.eim/trucks durch/zerlaß dieGunnnidarin/
siede es Aar ab/vnd vermische die andre stücö
darein.

Das dritte.Nim Schiffbech/Aloe/Vilfem/
Gsterluzey/Nehc/Gaffran/ Gauchheilwury
mitroten blettlen/sedes:.vny/weißU?achs/
Griechischbech/sedes z.lot/ Glett/Lzlb^num,
^mmonlacum>>iumiz,t)f,c)p2nacum, !1?a->
stix /Cvvreßnuß/Drackenbwr/iedes ^.vny/^olsrs
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Irem/Nim Synaw/Sam'ckel/Heidnisch
U?undkraut/AgriMoni/ jedes >.N?. Hunds-

^ Äolarmen/7.lot/Gibs/1Nyrrha/U?eyrauch/
Terpentin/>edes;lor/Vogel!eim/ ZNenschen«
blur/iedes vny/das mach an mir schleiin
varinneinHammelhanr vnEybschwuryge-
sotten vnd außdruckr sey / schlags vber den
Vruch/Mit diesem ist vueu geholffen ^

Duhastauchhievornenim -.Tyeil i.Lap,'^
tel i.^.ln beschreibnng deß Rropffs ein Pfla¬
sters? anfachr: Nun Schusterbech >.lot/das
fastwolhertaugt. N^erckaber/zuvor vnd du
einiges der obgcjchribnen Pflaster vberschla-
gest/sohab zuvor eindistiliert wasseraußei-
„er frischen HaiLelhaut/ darvondas Har ge¬
nommen sey/vnd reib den Äruch mit/nach ^
»nals schlag die Pflaster vber.

Anderßvber zubinden/ Nim das gemieß
vom Schlehenbaum/das siede in wasser/legs
vbcr den ZSruch.Vad osst/ vn schlag es warm
vber/es Heileton schneiden. Dasmagonalle
gefahr versucht werden/ vnd ist der sachge-
»neß.Den jungen ^indernistanstattderpfl«»
flerweiche Pappen znbrauchen/alsfolgende/
Nim L eigbo n enmel/gebrannre ^einwad/i e-
des gleich / mach mir saurem XVein ein muß/
schlag» in einSecklinauß zarterLeinwatv-
der denZörnch.

Ein weich Pflaster für die Rinder, ttiin
Bonen so vil Vuwilt/ weiche die in warm was«
ser/schelesie/v>»dlaj)widerrrncknc>:/vn pul-
uer sie / darvon nim vny/ klein gefeiler Ei-
chinlioiy l.vny/U?allwury in rote oö weissein
U)einlind gesotten vnd zers?ossen ;,vny / das

zz laß dickn, ü>ein sied^/streichs auff ein thuch/
iegs ^.mal im rag vber den L5ruch/zu nacht
allwegen ei» frisches /bind den Schaden wol
hlneyn/ das treib 4. oder mehr Machen an/
„ach oem es heil ist/ vnd dieHaurwol erstar¬
rter.

Ein änderst. NimüVintergrkn/Heidnisch
tvundkraut/Synaw/schwaryBessen/spiyi-
gcnÄ?egrich/Heilallwelt/Lenchel/Sanickel/
Sreiten U?egrich/ Ehrenpreiß/jedes ,.N?.
zerhack« / laß pflasterdick sieden/schlags v-
ber/vnd bind darauff wies seyn sol.

So ist hievornen im ersten «Lapirel im Na«
belbruch anzeigt / wie näylich das Rraur
Durchwachs zun Ärüchen sey. Xvie das offe
«üylichcrfarenist.

Folgend Salben/NimFrawemilch,s.vny/
Dachß vndLaponenschmaly/ Hirschvnßler/
ZlVallwury/ jedes 2.vuy/die Mittel Rinden
von ^Veichselbaum/ klein zerschnitten z.lor/
iastso lang als hart Eyer sieden/ trucks srarck
vurch ein thuch. Salb den 25ruch vier lo¬
chen lang/morgens vnd abends/ nachmals
dinds/halt den Ärancken still/ rüwtg vnd am
Rucken ligen.

Dachßschmalyist für sich selbst kostlich zu
allen Zörüchen.

Es werden auch in nachfolgenden mehr
Salben verzeichnet/die auchzudiesemobren
ISruch gut seind. hernach etliche Tranck/ de-
ren hast du eins erst hievornen beschribe/an-s
fahenv: ^?linVS<»Uw»ry/,c.

zungenkraut/ Äreit XVegrich / jedes
ZVallwury/ Maßliebwury/jeder ,.lot/5??yr-
tensamen/ z. z>. ZNargrandenblü/^-. lot/ L.or-
berbletter/ l>. g>, Dißallessieden,U?einvnd
wasser/,edes ^ maß/das ein drirtheil ver-
zehrrwerde/seibe essauber/du magst dieZsrti
zückern/dessensolman morgens >.vny warm/
zu abend so vielkalr/trincken.

Item/Nim A?intergrün HeidnischU?»nd«
kranr/ schwaryen Mangolt / 25rSic^Vegrich/
Heiiallwelr/Fenchel/ Ä)eggraß/ Ehritpreiß/
^eves ,.N?.die siede inH?ein/ darvontrincL
morgens vn vndertags ein zimlichentrunck/
aber nicht gegen der Nacht. Ein alter treiba
eszwälsfMochen/ein junger sechß. Etliche
xhun Synaw vnd Sanickeldarzu.

Item/Ni:n deßlangen Wundkravt wurF
ycn/eineo?er;woG'atSinWundkrautß?mpc
den wuryen/Hnndszpngen/wury vnd kraur/
EhrenPreiß/Eiigelsüß/iedes gleich/zcrhacks
vnd thu es i-, ei-, Gect'lin/ daran giesie zwo
»naß Necker Mein/ verkleibe den glaserten
Hafen biß au eit! kleins lZchlin/ vnd laß sanffc
bey einem kohlfenwer sieden/ vnd also ver-
kleibr erkalteu^Norgens nüchter thu ein zim¬
lichen rrunc» Varvon / abermals drey stund
nach dem Mittagessen / zu Nacht wann du
schlaffen gehest den dritten allweg warm.

Etliche machen? sterckcr/seye darzu Durch,
wachs i.lot/ 2brunnenkreß.i.vny/ Xvallwury
i^-.lot/ Wegwartwurylot/ vnv halbe maß rzrorcnUlein.

<l>der/ Nim MaüwUry/HeidnischUZund-
kcant/ Hcilallwelt/ Synaw/ alle Xvuryvnd
Rraut/,edes gleich/laß ingurem Xveinvn»
verglasetenHafeu sieden/ darvon trinckzwiM
schenlNalzeir.

Ein änderst. U?oderVruch noch nicht an->
deshalb ,ar ist/so thu i^.maßU)eiudernichc
starck sey in ein Hafen/ darin siede klein U?iu«
tergrun/ S.Iohans kraut/ Erdberkraut/je-
des i.N?.verkleib die Deckin mit einem Theig
außRleyen/daß kein dampffdarvonmöge/
laß bey eim drittheil eynsiede/ vn rrucks hart
auß/ darvon branch inorgens eintrüncklein/
vnd faste daraujy:. stund/alsozu abend/bey¬
de warm/oas treib zween oder drey Monat/
diß du heil wirst/ sol bewärts>!yn.

Latwergen vnd dergleichen. Nun Acker-
wury/ ÜV allwury / jeder». vny / N>eißwury/
Vayensct?wei,y/jedes i.lot/zerschneidsklein/
laß in herben, saurein wein sieden/ biß siezr»
einem muß zerstossen seind / darunder misch
volqends puluer.NimLypreßnußi.Z.klein
zerschnitten/Hasenhaar/L-Z.Mastix/rotLo-
ral/ N^uniia / GesigleteErden/ ?imer/ jedes
,^.G».<Laln,es/<Lass:aholy/jedesi.^.

Zum leyren/Nim 4-vny geleurerts vnd ge
sottens Honig/vermischs z» einer Larwerg?/
deren n, ag man alle tag ein ma! / oder öffter/
».g>. in i^-.in XVein nemen/ darinTypreßnust
gesorrenseinö. Irem/NtmDyrliyen/soviel

T ttH du
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» dnwilt/ siedesieinrotemvoein/treibsdurch
eln h^rin Sieb oder Thuch/ von diesem nim S.
in i-.vmz/darnaches lveichist/siedeesmits.
vny Zucker / zimlich dick /vnd vermisch darzu
Hasenhaar/ auffdas kleinest geschnitten r. Z.
groß vnd klein rpaliwurn/Tormentil!/ >eves
2 Z Lrex^mkraut/^.z>.Schafth'w / Güldin
Gcrrel / pinienzapffenrinden / Rusckenkor-
ner/iedes i^.cp.alles gestoffen/vnd mach ein
Latwergen. Ist der S^ffr>n dick,wci>1's mit
roten» ^Vein an/hast»dieÄ?uryen frisch/sie,
de sie darmn/ vnd stoß fast wol.

Dije Latwergen taugt sonderlich/ wo man
zuvor vonden»Tranck, so am ersten hi^vor-
nen geschriben ist/ zu morgens hargerrui»-
cken/ zu abends drey stund vor essei» Lor
eynzunemmen.

iLinandre. Nim kl^invndgroßU?ai!wnr-
yen / >eder z. vny/ Bolarmen / Drackenblut/
Mmnia/sedes ilot/Ruscken/kraut vilwuriz/
rotSreinbrechwury/>edes z.lot/Galles/Cy-
preßnuß/<edes ^-lor/wetßwury/Gselcucu-
»nerwury/Drackenwury/seder i.vny/ Spar-
gelwury z lot/Griechischbech l.vnrz/Ispen z.
lor/kien» geschnitten Hasenhaar l^- lor/m achs
6N mit Honig oder Zucker/so viel not ill /„int
niorgens vnd abends als ein kleineNuß in
U?ein.Sonstwerven folgende stück auch ge-
rahten eynzuinmen: Baldrian alle rag, P.iit
U?ein/Rreßsa»ncn/auchin1Vein/er ist fast
starck/vnd mirmeimrahrzu meiden/sonder¬
lich offr ;u brauchen. Item / Dachsenkraut

V klein geschilitten vnd in U?ein genossen/ Der¬
gleichen das kraur Taubenfuß/ Aberwury/
vermischt oder allein. Es nüycr auch baden
vndbeh'cn/derenbereitattß folgenden. Nun
Maßlieblen/mitdem roten Blumenkrautvi»
wurn/Heidnisch wundkraut mit den gelben
Blumen /sedes gleich/tThrenpretß/Durch¬
wachs / U?lnrergrün / wild Brunnenkrcß/
Hirschzungen/ Wegwarten/ Sanickel/ Ruti¬
len/ Meisterwury' Eberwury vnd kraut? >e -
deshalb so viel/zerhacks nichtzu klein/m«ch
zwev Secklen/die siede in Badwasser/laß von»ev
»m selbst erkülen/ das ein Secklin leg warm
vbern Bruch/so das erkaltet/ mm das ander/
das thusolang du badest/ allwegens. oder 7.
stund. lLin iungs aber i.oder z. darnach man
es leiden kan. Nach dem Bad ist ein stund zu
ruhen/den Bruch allzeirwolhineyn gerruckt/
darnach ein Pflaster vdergeschlagen. Diß
Bad bleibet drey rage gut/sonderlich in N?in
ters Zeiten.

Iren,/Nim Rauten/Schaff,nüle/v?olge-
inut / Roßniüny/ sedesM. Enis / Fenchel/
Rautensam^n/Zirmet/sedes i.H.Camillen/
Schuchlen/sedes!.vny/zerknisch vnd laß in
einer maß U)a>1'er siede biß ver drltthetl ver¬
zehrt wert/ damit behe den Bruch. Es tauge
ttuchfasrwo! zumTVasserbruch/ darvon her¬

nach/ wie auch fast alles so hierinn nach
leilgs beschriben/zuandren

Brüchen.

Vom Bruch der si eh in Gromen-^
sack scncket. §. 2.

' Cfiund aber ist von diesen Brü-
chenzn rede»/ die sich »nehr vntersich/
das ist/in Gromensack/sencken/deren

--vrsach seind mancherley/ wie hievor-
nen in»4 § gnugsain angezeigt ist: Derhal-
den sie auch vnterschidliche hülff vnd aryney«
en bedörffcn/wie denn beschriben werden jol.

Bruch auß bläst vnd wind. §. ?.
Rsach diß / so wol ale deß Nabel-
bruchs/mogen blastige Speisen seyn/
als?emüß/Milch / was darvonge-
kscht »st / thelgrges vngeseuwrrcs^.

Brot/süsse Xveln / alle Pfifferling /Hirn vn»
Z1?arck der Thier. Also hure er sich vor kaltem
nibltgem Lnffr versumpfftnen ntdren XVo-
nttngen/ vnd denen die nahend amXVasser
liegen. Alle schwermntlgkelt vnd viel schlaf-
fe nist zu melden. Gesotten Fisch/feiste Z5rü/
offr gebraucht / feuchte Frucht/ vberfüllen/
offressen/vngewontevbungbaldanffseffen/
stater brauch kalter feuchter Rreutcr/ sein»
schadhch.

Nun diesem Brnch ;n helffen / ist zu trach¬
ten wie man die ZVlnd abtreibe / dar;» taugt
erstlich folgend« Lllsterltn / Nlm Rummel/
Sms/ Rüttinnch/Fenchel/Ammet'/sedes,.q,.
Rauten »^.M.das siede tn einer maßwasser
auff halb /von der gesignenBrü mm,2.vny/
Rauten vnd ^.oröl/iedes z.lot/ SalyaußIn-
dia/Steinsaly/iedes schlechtenZucker/z.
lor/mach eln Cltstier/vnd gib alle tag eine.
Zum andren / Sol eln solcher alle morgen
stund nach dem essen >. g alten Mitdridat r»
z.vnyXVasser/ darmn Rauten gesotten sey/
vemmen. Diß ist gleich eine Göttliche Ary-
ne^ blaste außzufüren/ vnd was solche arge
eigenschaffren machte/;» vertreiben.

So ist außwendig zu brauchen. Mach ein
gute Lauge/ deren nim^.maß/ zerstossen leb«
digen Schwebe!/:, vny/pariß »lor/zerknisch/
vnd siede es biß ein drirtheil verzehrr wirt.
In diß warm wasser feucht einen Schwam/
den lege fünffodersechßmal deßtags warm
oberhalb der Scham.

Zum andern / Seye offt Messin Laßköpff/
die ein engen Mund haben / trucken auff den
Bauch/ Die Meffin seind stercker im ziehen
dann die Gläsern». Hieher ist auch alles was
blöstvnd wind treibt/ nnnlich.

Vom Bruch auß Wasser. §. 4.
Q sich etwa Wasser in Adren/
Dampfflochlen/L.eber/oder andren
vndren Gliedren/mit hauffen säm-
let/vnd sich vndcrsichsencket/somuß

«s?»
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4 es;v leyt brechen / vnd «n Gromensack sin-

cken.Äberimgrundt/soiltdie ^.eber die grö,
stevrsach/Sahersölchefeuchttgkeirenkomen.

XVannfich nun einsolcher)Vasserdruchzu-
»regt/so gibt esdiß gewisse zeichen zuerken¬
nen/wann der Nabel oder<Sromensackauff-
lauffett / vndwoft'egegem ^iechpoder Son¬
nen besichtigt werde/gleich durchsichngselnd.
Darzu seind folgende stu^zu brauchen.

Lrstlich ist zu purgieren/ Dann wo das selb
nlchr offr geschicht/ vnd die verderbte feuch¬
ten nicht aus; sein ^eib gefurcwirr/ Deßglei-
chenwoman nicht sonderliche gureordnung
im sieben haltet/vnd schon vas Wasser/ es se?
Vurchwas Weges wöll/ausgelassen wirr/ >s
ficusset es glelchwiverumbzu/dardey dann
verderbung der Groinei»/ vnd mehr arges zu
besorgen ist. Zu solchem purgieren raugrfol-
gevvs: Ntm-Lerchenschwain/l^i-rmo^itötvIi,
sedesi^-.z»Imber > ^.Veielwury ».gi.Honig-
v?asser/4 vny/>nach das ZVasser warm/weich
dieandre stnck vier vndzwenyig stund dar-
»nn/zu morgens machs aber warm/vnd trnck
eswolaust/dasrrinck/vndruhe darauff/oder
spacier s»nftrlich im Hauß / faste sechß stunv/
alsdaun rrinck ein Secherlin Honigwasscr
warm/vber ein stundso,ß.

ZVere dir aber dieser Trunck der bittrin
kalb zu Wider / so mm folgend«: Lleötusriu»
In6um z.K. Gebrannt Rupffer L.G^.Älaw
Gilgenwasser i.vny/ vernuschs vndtrincks.

^ Ü)der brauch folgende pillule/ NimTeiler-
^ wary/ die fi»»ffrag inZLßig gebeisset seind/

,.Z ^Lebenoigen Schwebet 4 G-. Gebrannt
Aupffer!<?-. Säßholy/ Gms/Oragant/je¬
des 4.G-.inach pitlule mit Rosensäffr/die mm
ausseinmal.

Diesem Arancken sol man solche sachenzu
essen vnd zu trincke» geben/diedas ZVassec
durch den ^>arn treiben/welcher viel hernach
»n der Wassersucht/ X5cire, verzeichnet se^n.
Aber vnder folgenden dref starke» brauch
welches du wilt.

NimroteLLrbis/vngefehrs.vny/zwoLen«
chelwury/die laßwol sieden/vondieserZSrÄ
nin» 5, vily.Gder/Trinck;.vny pfriemenWas-
ser. ?um dritten / Nim N?eerhirschwasser/
tepfichwasser /sedes;.lor/5uckerdeins gefal-tens/ vnd trincks warm einwochen lang.

Ein Confeck die -leberzu fterckcn.
Nun l'iirocilcoz Oi^rrlioclon, 8pec. visci-

N!imomo,jedes i.g».gebrannr ^elfautenbein
^.Z.weissenoucker/4,vny/den siede Mit Fen¬
chelwasser / mach Zeltlen / vnd brauch allwe-
gcnvoressen^.lot. Xvann sichnun durcher-
zelre mlrrel das Xvasser etlicher maß verzerr
hat/ so seind Pflaster zu brauchen/ deren her¬
nach etliche verzeichnet sind. Nim Mastix».
vny/Lyprcßnuß, lor/Dragant/Guinmi/ie-
des ,.z, machs an mirRosenölzueimpflaster,
Vas wehrer dem fluß das ernitmehr zuseye.
Item/Nimotrinetsamen/RHwel/Eamillcn/
«Schuchie//eves ».vny/das siede »neu,er maß

Buchs/Von der Scham.
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Wasser/ bißderdritthcilverzehrtwirt/Mi'tdü
sem befeuchte 06 behe das ort/ darnach schlag
folgeds Pflaster vber den anfang deß Sacks/
vnv alle vmbligende ort/Warm/vnd zuge¬
bunden. Nun Älawgilgenwttry/Eselcucu^
merwury/ jedes z.vny/ieruenvndVoncn-
mel/icdes !. vny/Rautenöl z lot/Sasst von
frischen Äorbaumbletter-.vny/das laßs»nffe
zugebürenver dick sieden/ schlag« warm v-
ber/vnd binds zu. Mo man aber diß nicht »la¬
chen kkrndte/brauch das erst mit Mastix vnd
Lypreßnuß.

So haben auch die Aporecker eins im ge^
brauch/ nenen sieLmpIaKrum scl rupcuram,
das auchguttst/vndalsogeinacht wirt.

Nim ^Nuscatnuß / Schlehensafft/ Gib«/
Rkminel/iLnis/Z>auten,U?intergrilN/sauwri
Darrlen /Lypreßnuß/Sanickel/»edes iF-. -x.
^>ausenb!asen l.Ior/Ädellium^.vny/diczwc^
leyte zerlaßiniLssig / vnd machs micde» a»F
dren klein gestossen zu einem Pflaster.

Einanderß. NlinNlexen/die saubervo»»
Meel außgebeutelt seind/«vny/zerstoßzun«
kleinesten/ laß durch ein enges Sieb laussen/
darunter; vny gestossen Rümmel / mach mir
Ox^mel einpslaster. Dumagstdißanchmic
welssem^lVein zu eim Pflaster sieden. Item/
Nun weiß Gilgenwury t.vny/^einmcl^ lot/
Vonenmel l,g>, Rninmel/wiltgelbRübensa-
men/jedes r vny/lebendigen Schwebet^- lot/
Lypreßnußt.g,, LclelliuminiLssigzerlassen
lor/waszustossenistgestossen/vlilaßmitweis
sem LVein pflasterdick siede. Item/Niin Lvol« D
gemur/behedieGemechr mir/oder salbe dte
mitGarbenkrautsassr. Nin»Pfefferol/Saf-
franit/iedes gleich/vndsalbdenVruch.

Xveilmandenn Visen Wasserbruch für ei»
art derU?assersucht helt so magst du mehrle?
deren pflaster/wieauchanderß/ soim^lcirv
beschriben Wirr /besichtigen/vnd was hieheu
ta »gentlichist/erwehlen.N?üstcaberdasve»:
samlet Xvasser außgelassen Werden/soschlage
man nach geschehenem purgiern der gesagte»
Pflaster vber/vnd offne das Seckiin. -Laßa->
der dz Xv asser nir alles auff ein mal auß/vn le¬
ge darnach truckne de Pflaster darüber. N?a»
öffnets auch mitdem brannr/durchgestoche¬
nem Faden/ /Lyen/welchswirdenHandary-
tenbefehlen.Sodann eins geheilet würd/v»
das U?asservber etliche Monatwiderzuflüs»
se/ss halt er sich mir Regiment vnd allem/wi«
im ansang biß htchergeschriden ist.

Bruch auß Blut oder Phleg¬
ma. §.5.

B wolaußjeqlicher der vier ftuch
^tigkeitendeß Menschlichen Lörpcrs
ein sondrer Vruch kommen mag/s»
entsteht er doch wunder selten auß

der Cholera / Dergleichen nichtoffr auß den«
Vlut /es sey denn auß schlahen/verwunden/
fallen /hartem tmcken oder tragen/ brauch

solche»
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. solcherSpeisen/dieviel blut machethiyig/ dazwischen nemme er alle tag morgens di'ff^
Dieter er- rr»»ncklen/N im Nllellffen/Äetonien/v» ^Ver¬seucht s.»ß/vnd dergleichen/seind. Dieser er¬

zeigt sich »mr «n^rcklichem anspannen/ i)lyv.l
feuchtin/ das auch / wo da« betagter / erkannt
Wirt/ dann es wirrror vnd klopffend. Diesem
solmandie Leber oder N?irretaderschiahen/
4 oder s.vny Zdlut lassen /nach dem die krafft
»it. Folgenden tag mit diese»» rrüncklinpur-
giren: Ärstlich bereit ein Tranck/ das die A-
^»otecker Oecoätiofruätuum nenen/wie folgt.

Nun sechß Felgen / Damascpflaumen »5.
Juiube/ Sebesten/ sede« 20. ^opsfen l^-.
tLndinien/Iöoryel/'lVegwarrenkraur/iedcs

AußgeschclffrN?elon/R.i»rblS/U5rdapf,
fel/cLncumersamen/iedes» z, sauwer Darrten
».vny/Vciell?lu>ne i.lor/das siede on die Darr»
len/dlezertrelbindergesignenÄrü/ es taugt
zur Brust/ vnd küler wie sie ist gerruncken.
Von dieser ZSr>» nun z vny/Rhevarbar» !.Z.
Spica außIndia4.Ga.pflaumen-L.arwerg».
lor/vcrmischs/vnd rrutcks law/verzeuch n»it
dein essen darauff sechß stund. Denselbtgen
tag schlag >m vber den Bruch grnn Nacht¬
schatten s.vny/ist« nicht vmb die zerr/ nun
deß gederreren/Rosen/breit U^egrich/sedes
-.vny/ Linsen in Effen gesotten vny/ Ger-
steninel 5 ,vny/Rosenäl 4 vny/ Laß alles ausf
sanffren» Feuwer pflasterdick sieden / vnd
schlag« zweymal im tag vber. Iren»/Nun
Nachtschatren vnd Endlulenwasser / Ger-
stenwaffer/ ZSonenwasser/»edesgleich/ dar;»
misch ein wenig Gaffran vnd Rosenöl/ ney

zz einThuch darinn/vnd schlag« vber. <!>der/
Nim Gersten/-Zinsen / Bonen»»el/ Ve»elen
gestoffen/sede« gleich/die mach mirInden-
klrschkraursaffr zu ei»» Pflaster oder Salb/vn
brauch« zum Bruch. U?oder schmeryvond»,
sein nicht geUgen wolt / stoß Bilsenbletter
darunter. Amz.tag sol man -.Laßköpff ausf
dieArßbacken seyen / zudieser stund/da der
Arancke am meisten ruhe hat / -.oder , vny
Bluraußziehen. Sein speisung sol vonkülen-
denvndrrucknendensachen sez?n/Al« Agrest/
Granat/ic. Äum Tranck ringer vnd sauwr-
lechrer XVein, L« ist auch dißzu «nercken/das
diese arr des» Bruchs/wo »nan>m recht thut/
gany leichtlich / vnd innerhalb sieben rag/
mag gehcllet werden.

Der Bruch aber / so auß phlegmatischer
feuchtigkelt entspringt/ist vielgemeiner/wt-
derfehrr denen gern / die der Bulschafft zu
viel ergeben sein O / Also auß vberfnllen/ har¬
tem vndäwen/Bloß ausf kalten fachen siyen.
Da wirr solchs auß kalrin deß orts empfun¬
den/wenn dasselb weich wirr/vnd so man mit
ein» Finger darein truckr/da« dtetieffin lang
bleibet/welch« rvederun Blast noch LVasser-
bruch geschicht/soist auch das orr n icht durch -
sichtig vnd verharret die höhinstats andren
ort. Disem lst nun mit folgenden purgiern zu
begegnen: Nim Turbith lot/Imber g,.
weisten Zucker z,g,.vcrnuschs/darvonistall-
»vegen vber den vierdren rag i.g>. in warmem
ZVernwrwssserzu nemmcn/fru vnv nüchrer/

mutwaster/iede«z.lot/sucker >.lot/!Neer;wi-
felesslg t.vny/vermischr vnd warm. DieGlte«
der darinn die Phlegma wechset /Zu krefftt-
gen/ist nnyalle morgen t.g, Theriac/der v-
ber iv.saralt sey/zunemmen. So istfolgends
pfiaster/die Materien gar zu verzehren/wun»
derbarlich: Nun Sandaraca i.vny/ Sarco-
collai.vny/Bonenstengel/oder Rebenholy-
asche/i!.vnrz/gen»elnc2tsche6.vny/N?eer;wl>
felessig -v»n/ wasserwas notist/das laffpfl»
sterdick sieden/ vnd schlag« vber. Ichfinde
«nderßwo/daß an statt der gemeinen Asche»
Seisfenkranr zu 11eiiiinen befohlen wirr/da»
maglru auch zu Aschen brennen.

Vom Bruch da Fleisch wecbßt.
§.6.

Icscn mag auch gut Bluk vtsa-
ichen/weil die ernehrendekrafft/hte-
>ri nn gewaltig wircket/vnd das Vlur
in Fleisch verwandlet. Fudisemhilffe

anch/daßdieGromen sehrhlyigse^n. U?an>»
nundas Fleisch alsozuntmpr /wirr disz Gl^ed
geschwechr/vnddas new Fleisch/das anfangs
nicht zu verwersfen war/verderbt. Nundisx
vberstüsslg Fleisch wirr erstlich be^> diesem er- r)
kannt/das es on schmery ist/hiy erzeigt sich
mit rottn deß orrs/ da es sich außbreitet/vnd
beider hartin/ so fast andrem Fleisch gleich
lst.L.enlich/mitseim schnellen wachsen/da»
etwasogroß als einRopsfwlrr.Vrslzchen vo»
aussen/so es machenwachssen/ entsteht außat
lemsohiyigtvnd fcuchrigr/das Geblütent?
zündr v»»d feist macht. Das thun alleläb/ichc
Fleisch/ tLyertorcer / feiste 2Srü /süsser ZVein/
Darrten / Zucker/ was darmir gemacht wirr/
vnd dergleichen. Diesem rahrzu thun/ist erst¬
lich die Ä.eberader oder 2Nitle zu schlahen/
das etliche mal/ vnd eine vmb die ander.?«»»
andren »st die Ruckader in» N?aßgang mit
Ochssengallen/oderwasser/darinn lebendi¬
ger Schwebel gesotten se^? / zu reiben vnd z»
öffnen. Zum dritten/ (!>sfr ^.aßköpffan die
Arßbacken/ Diech/vnd andrevndrefieisit,le¬
ge örrerzu seyen.Man sol auch solche Speise»
niesfen/dlckaltvndtruckeil/dainit mehrunz
deß Äluts zu wider sex>n. Darneben folge,»ds
Pflaster vberschlahen: Nun Linsen/ Nacht-
scharren/Rosen/VrcitUl?egrich/ledcss.Vny/
Gerstenmel ü.vny/drey zerkiopsfre Gyer-
klar/ D,ß siedein gnugsamen E ffig/vnd dre^f
mal soviel N?asser/ mach ein Pflaster/ vndschlag« vber den ganye Sack fünff odersechß
rag an einander.

Xvann nun ein solcher Rrancker/ wie sey»
sol/purgiert/ vnd was obsteht/ geschehenist/
solmanfolgends Pflaster vmb den Bruch
darüberschlahen. Nun Volarmenz.vny/Ge«
sigletet^rden/Z^rafftmel/sedes ». g>. Staub-

mel
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^ mcl z.lot/ 5an6arzc2, Mastix/iedes ^..Lot/
mach mir -Zvosensaffr ein Salb mctncm bleu¬
en xNörser/schlags alle rag zweimal v der.

Nach diesem brauch folgend» ^ysälblin/

L?lin schwarrzeSeissen :.vny/Rauschgeel z.
K.cr/ lebendigen Schwebet i -^ot/gebraunr

Rupfferwasser i^ ^». vermisch« alte« in einem
Mörsermir wasser/darii» S-il ^mmonisculn

zerlasse» sey. Diß schtahe Vber das vnderst
rheil deß Gromensacks eins Gülden« breir/

last nicht vber ein stund darob/dainit es nlchc
zu tieff fresse vnd schade,» thu. Xvannda« ge-

öffnerist/brauch lindrende stück/als Schwel«
nenschmaly/ Butter/bist die Rüffen abfallen.
So nun dist geschicht/brauch die Salb ^xo-
liolorum. Folgend« legeabergedachtes)Ly-

pfiastertin an andren orren auff/ also daß der
Gromensack an s oder 8,orten geöffnetwirr/
doch das man be^uemllch mir den aryneycn
zukomenmöge/sotindren.wodudannsichst/
da«solch«Fleisch verzehrrist/ das erscheinet/

wann der Sack wider in seingebörendegrös--
sli» tomt/das aber erst in ein» halben oder gan
yen lar geschicht/ alsdennfahe an mir heilen¬
den sa chen forrzu faren/welch«;war alles eii»

peissigenvnverdrostnenAryt erfordert.

Vom Bruch auß aufflauffcnden

Adren/ Varicosus. h . 7°.

D« diesem habe« wir im ansang
ufflauf.5 deß 4 ^.angezeigt/es seyeinaufflauf

'senderAdernmirB/ut. Qannin die«

sen» Säcklin erscheinen gany vil »der
len/die m allenthalben vmbgeben. Dis) ge¬
schwelten oder Bruch entstehet außMelan-
cholischem geblkt/ dar;» hilsfr denn traurig-

keit/viimut/ hohefantasiseu'grobe speist/so
LNelancholisch Geblüt machet / grober rorer
^Vein/altFlelsch/a!le«ctttgcs»lyens/Zemüß/
sonderlich Äonen vnd Linsen/ vnd noch mehr

wann sie mlr Agrest/ Bomrany?/ Margran-

densaffroderscharssem Essig/gekocht ft)?n.
Vnd sol sich ein solcher Rrancker nir änderst

halten/ dann wie im Fleischbruch anzeigt ist/
allem das iLyselblin vnterlassen/ vnd an des-

senstattdasPflaster cle^luscilgZinibus, vnd
sonderlich diß brauchen da« mit Opoxzn-lcn,
5erapino, kcjeiljozvnd^rnm<,nizco,gesterckt

se^. Hierzu taugen sonderlich Schwebtige/
Rüpffrine/oder solcher natur warme Bad/ so
vbec dergleichen Aryren lauffen. Aber in»

grundt so »st dieser Bruch oder Hodenge¬

schwulst nicht änderst dann mir grosser mühe
vnd arbeit/auch lauger zeit/zu hellen.

Vomvbergrojsen Bmch/öuriz
genannt. §- s.

Ieser kompt auch auß Melancho
tischen» Blut /da« sich nicht allein im

Gromenbalg / sonder in diesetbige

selbst/leget/Also/dast sie vber die maß auffge- /->
schwellen anspannen/schwalttzvndkalt wer¬
den/doch zuzeiten on geschwer seind.U?o aber

darbef harte Rröpffscind/die mit schwere»
vnd rumen erscheinen/so mag »nan die füreiii

artdeßAussayes/ eie^KanliAjin, halten. Ist

t»ber die Geschwulst nicht so gar groß/ doc^

Mit gedachten zeiche / sowirt sie eigentlich die
harte tterni-» tllcbeon.; (weiche verrucktett

weist Ot>e-,lisbef erUchen genanntist) so sich

genyiich in Gromensack iegt/se^n Dieser Ge--
breche wirrnu/ wie ein ander hart Gejchwer/

oder wie folget/ gearyneyet.
r?tm Bonenmelz vny/Calnillen/schleln«

von tLybschwury/ -Leinsamen / Fenuin greB
cum/durreXVeinbervonAornerngesenberr/

jede« i. tot / »nach« mitzerklopffren Ez'ertot-'
tern an. iLs taugend auch folgende stückzu»

Pflastern/Rummel/Vkachrschatrenkraur/Bs
ncnmel/«Lamitlen/Schuchlen/Gi>genöl/Rä-
kor/Attichsaffc/ Rocken/ Brotbrostmen/samc

andren stucken / hie oben angezeigt. Vvosich
aber die Hirtin nicht wotte ergeben/doch zeis»

tig im erschweren were/ must man es öffnen/
vnd wie andere Ä5z?rerschaden heilen.

Zuvor aber taugt auch da« Pflaster Dia-

cb^lon, also der Quiumi ^mmonizcü allein/
dann sie vcrzeiiren/ vnd wo das nichtgescheo
he/so machen sie doch das Geschwer desto bel«
der zeitig. Also »nagst auch Bonen vndFe«»

numgrecummel/ GUgenwury/^ölblettervir

Feigen/so viel du witst/an einander stosscn/
wotl'ieden/vn als ein must vberschlahe. Man
soi auch diesen Bruch offr mit Camillen / Gil¬

gen vnd Spieanardiot salben/ simderlichws

nicht grosse h:y darbez» ist.
Merck auch/ wo man in Visen» oder andrem

j^rer spürere / daß man solche ( damit die
Gromen nicht verletzt werden ) kein« weg«

lang darin sol erstincken lassen. Darneben ist
folgende Ordnung zu halten / damit die Me?
lanchouschefeuchrigkeit abgewendt vn aust->

geführtwerden/fürncmlich die Leberaderzi»
schlahen auffdem linckenArm. ZZen aoderi,

rag ein -S.or der Latwergen Larzrötieum Im-
xeriale in Veiel oder Seeblumenwasser zer^
rriben/warm e^nneinmen.

Die mareri zu zertheilen brauch sechstoder

acht rag nach einander folgenvs Trünckie»^
Nim Veiet/ BrandtLatttch vnd Hopffenwaf

ser/,edes l.vny/Syrup vonCirronschelffen z»
lot/nims frü vnd war»».

Vom Bruch/ da das Gedärm m

Sarkjmckt-ö.A.

^e acht vnd letzte art deß Bruchs
I tir im Tittel hie oben gemeldt/ vn ge«
>schicht solches absinrkc deß Gedärms

oderirs heurlinszu zeirenschnell/et¬

wa init derzeir.E« begebe sich nun das wie es
wölle/sokane« nichtonvil schmeryengesche-»

hen / sonderlich wo dasselbige ort betaste«
virr.



Kap.?. Der dntte Theil diß
MamhcrlcyBrüch.

. Wn r. Die innerliche vrs,chen kommen alle zu
Hauff dahin / das? e:> wind vnd bläste machen.
Das sichc-nanangescheinlich/wo solcheBrü-
cliige den Zlthein lang verhalten/ das der
Bruchgrösser/ Im auszarhmen aber kleiner
wirr. Die eusserliche seind gnugsam in den
Brüchen auß blasten vnddep Nabel» ange¬
zeigt.

diesem Gebrechen raht ;u thun/ ist mit er-
stein alier fleij; fürznwenden/ damit das Ge-
d.'.r»! widerunib an sun natürlich orrgetruckr
werve/dasol'nandenGromensack vnvenfas.
sei, / vnd sanffc vber sich rrucken. Nim auch
ein grossen <^.aj;kopsf de n seye vber die schäm/
oder darneben/ vn las? den lang haffren N?an
»nag auch das Geschröt in ein Hütyens Napf-
lin fassm/vn stars embor trucken. Ä7S sol auch
e i!, so lch^ rge >ne in lg! ich höher mitdisen orten
des; -L.eibs"denndem Haupt ligen / damit der
Bruch desto leichter an sein ort sincke. ^Vo
dann grosser schmeryen verhanven were/so
taugen diesen zustellen/insonderheit die Lli-
stiern /die mach außBrü/darini» Leinsamen/
Fenum grecum/vnv weis? Leintorrersamen
zerkaischr/gesotrenseyen/darlnnVeielölvnd
Burrer zerlassen. Item / Nin, Hennen oder
Hünerbrü/ weiß Leinrotteröl/ »edess.vny/
Steinsaly i.ior/oder»ninder/;erlaß/vnd glbs
in rechter warme.

<Lin andre. Niinsüssen Lvein ti.vny/fri-
schen Butter/süst Mandelöl/»edes vny/
ljenecZictal^xsriu^ dieLatwergei» l.lot/ver-

L mischs.
w e >ter so ist das gany Geschröt siiniptden

obern Gliedern zu behen/ wie »nansolche was-
ser bereiten soZ/hastu hievornenzu end deß 5.
^ eins/sö anfacht: Nim Ziauten/mehr ein an«
derßimS ^.Nim sirmetsa»»,e»/»c. Indersel-
bigen warinen brüeine / weich ein grossen
Schwammen / oder etliche / das du die v»nt>»
den Sack vnd reuchin legen inogest. Also las?
den L-ruch vbersich rrncken/folg>. nvs Pflaster
darüberschiahen/nachmals ausfdas härtest
man es leiden ka n vber sich binden.

Nim Cypresznttß -.vny/ Staubmel?. vny/
Schw.:rywury/L1?aßliebwury//edes l.Ha»-
sendlarrer? lot/ Dragand/ Gun»ml/:Nun»la/
gebranntHelfanrbein/iedeslot/ Dracken-
blut/Sagapenum/ Gesiglete Erden/2Solar-
»nen/jed^s 5 z,. Die Meel vnd >Vüryezerstos-
sen/siedetn^.drirrhelwasser/i.drittheldlckro,
reu Essig/biß es dick gnugwerde/vermisch
zerlassen N?achs darunrer/rürees »nirzerlas-
senein Gummi vnd andrem wol vnter einan¬
der bis; erkaltet. Du hast anchhievornenim
Nabel vnd (!>bern Nrnch mancherley guter
pfla ster/so hieher dienen.

were aber der Bruch weit/vnd das her¬
aus; gesuncken groß/so schlag deren Pflaster
se lmivbern Bruch vnd ansang deß 5 §. be-
schriben seind/vber den Schaden/vnd wirt
vnrer denselben allen / das von der U?lSer-
haur/deren du drey daselbst hast/berühmet.
Daraus; mach ein Pflaster/ wie ein Schiltge-

sormr/ dessen spiy wende zwischen dess Ge>»^
s^irotes Sack vil Dieche/ den breitesten theil
schlag oben vber die Scham / darüber mach
ein gewonlichen dund.

-L.eyllch/soseinddiegebrochne5rter;ukrcff
tigen vnd zu heUen/darzu hast» solgends.

Nim LLlsenflug/Verin Essig geröstet seye/
Myrrha/ ledes » lot/ Dractenbiut/Bolar-
men/ Vve^rauch /Mastix/Gesiglete jLrden/
Schlehensafft/ sedes j- lor/ Cypreßnnß/ u-
mia/>edes lor/ Hausenblasen :.vny/ Dls?
mach mir Hary vnd XVachs /so viel not ist/zu
einerzehen Salb / darmir schnüre den Sack/
vndreuchin dreymal im tag / bind ein Sack-
lin starck darüber / wie gebreuchkchist. XVs
der Bruch nicht gar weit noch veraltet ist/
seind viel von 4o,lnso.ragendar»tttgcheiler
worden.

Von brochnen Kindern. §. 10.

En jungen Kindern scind vorge^
fineldreBrüchauß blästen vndA?as-
>ser/»»ehr dennandren altern auffse^
yig/ >nen ist auch m»r erzelten mittle»

zu helsfen was daiin den (!>bern Bruch be¬
trifft/da ist auch der Rlnder im ;.^,n sondern
heit gedacht. Aber / wie im ansang dieser be-
schretbunggemeldt/istmltsozarrem Alter vir
F.eiblin in allem vil sa nsscer dann mir den er¬
wachsenen zu faren.

<LrstIich/solmandiese/so viel,'mmerseyn IZ
kan /vor schreien verhüten / mit gekrackten
Schenckeln liegenlassen / nach erstembandr
vberzehenr»^g auffbinden. U?erederBruch
nochnit heil/so erfordert die not/daß es zum
andren vnd dritte,» mal gebunden we»de/
dann sie hellen nicht alle vnder dein ersten
bandr/sonder nach dein sierühigoder »nur-
willigseind. ?iVo aber dieRinder noch ander
Brust liegen / »nus; man neben andre»»» die
Seugam in gnrer oronung halten / die an«
meisten »»it gebrahrncm vnd rruckneinspei¬
sen/ Dargegen allcrFrüchtei»/vnd was feucy
ter natur ist/ineide».

Die Materiell auffzuhalten für
zufilcsscn-tz.il.

Arzukaugcn ncwlich erzelte Cli-
^stier/ Binden / Reiben / vom Rnie
vndersich/Laßköpff an die fleischi-
geörrer/Diechviiücvaden/allo anff

den Arszbacken aberongebickt seyen/Die L.e«
der oder Mittelader schlahen / »nit welchem
manauchnachgestaltder sachdas Aryneyei»
ansahen niöchte. iLs wirt auch durch das vn-
väwen diese »»ateri/so von, Hauptfleus;r/»b-
gewendr / Ia es ist den» Vruch ein solche an¬
hangende sach/ dasterselrenon ist/sonderlich«
»instarckenvnd grossenBruch. Leylich/die¬
net »uch seinem abwenden/wo den Wer¬

bern sx



Kap. 7. Buchs/ Von der Scham.
Bruch verhüten/ daß er nicht wtdcr kmn.

??->

. bernsr25lumen gefürdert/den Mannen die

Assterader geöffnet wirr.

Zu verhüten/ daß der Bruch nicht
wider komme.5.12.

.As muß durch solche fachen erlan--

iget werde»/so die blaste vndphleg-
>»»atische marerien außfüren/ deren

du hievornen «n beiden orten ein

Attügen verzeichnet hast/sonderlich das mit
Turbithim s. zivilst» lieber pillule/sonnn
Coloquint l>Z, Turbith l.A.LcleUium,I>nber/

,edesmach >!.plllule mitttiera ^oxa6ion
Varauß/ darvon nemme der 2^ranck allwe-

gen vber den dritten oder vierdrenrag; frü/
vndtrinek daraujfi.vny blawGilgenwasser

gezuckert vnd warm. Diese Aryney lsr;» al¬

lem phlegmatischen gebreche raugenlich.Ge-
vachte schleim werden nur folgenden stücken

»nitdemHarnaußgerrieben: Nnnpfricinen
blun»ei>wasser/Lerberwury/Epfichi-'raur/se-

des z.lot/ vermischo/ dtß rrinck vngefehrein

tot auff ein »nal/ alsbald schluckdarausfdrey

pillulen anst gestossenem Meerhirschsainen/
»nitEpfichsaffrgemacht.t/>derparadetßholy
».H.gestossen / rrincks zwier in der XVochen in
2. vny^lelier^ron mitanbrecheiidemtag.Al¬

so tst auch zum wenigsten » mal in der wochen
».cp.altenMlthridarin i.vnyR^ßmünywas-
serwarmzu trincke.?»«» dritten/ist ein frem¬

de vngebreuchkche Latwergen bey Nicolao
L vndervem »ainen O^o^rabe/chrtben/vber

Sie maff gewaltig die Phlegma zu rrüeknen/
womandie wolt machenlassen/soistelnser-

farnens Arme^ rahr zu pstegen/dann sielst
ganyhiyig. Manzeler auch achreinlüyle stü¬
cke/ die gany ersprießlich seind zu verhüten/
daß die Darin nicht nach erster Heilung wi-
derumb außbrechen. Darinnist das erst die

Cypreßnuß/wenn sie noch weichseinv-wie an¬
dere Früchte,» in RosenSyrup einzumachen/

«Uwegen bey vier stunden vordem Essen ei¬
ne genossen/vnd das i.inz Monatlangtrei--

ben. z.Ebenistes mitdenTannzapsfen/dar«

»n diepignole wachsen/wiegemeldt/ einge¬
macht vngebrancht. z.NÄnMumial.H.ma«
che mir Rosensafft zwolsfpiliule/deren nim
allwegen vier stund vor essen eins/:.in z.Mo-

natlang. 4.Schlucke mit andrechendemra-
ge:.oderz.Mastixkörner/dasielb etliche M 0-
nar aneinander/ ist das sichrest. 5. Iß vier

stund vor andrem/ eiu Xvury güldin Gunyel.

ö.Cxpreßnußpuluer sol man";» allen Essen
brauchen. 7. Ein Schiirauß gefeihletemHelf-

famenbein/ statsausfdem 25ruch tragen. 8.
Solcher sc>lofsr in ein Alonbad siyen / das ist

wunderbarlich vor wider breche zu erhalten.

Manmagauch folgende gute Latwergen

Värzu bereiten. Nin» Xveyrauch / Mastix/
Schlehensafft / I^vpocikis z sedes t^-. g,. Ro¬

sen/gebrannt Helffantenbein/gerostenRüm-

met/Dillensamen/iedesl.H.Typreßnuß r.lot/

«licr56rrestcn / gefeihleten Srahel/ Eysen-

fiug / beide in dick roten Essig gesotten /sedes

^..lot/Granatkörnlen/onden saffr/l.^ny/stoß ^
allszum zartesten. RoseNhonig,8.vny/wels-
sen Zucker ü.vny / Granaten N)ein s.Vny/

Dragant/Gummi/>edes i.lor/difezwen Gum¬
mi siede mir Honig/ Zuckervnd Sasft/bißes
dick wirr/wann es anfachtzuerkaltett/schütts
tu ein Mörser/darunder vermisch die andere

Species mit starckem vmbrüren/därvon gib
demRranckenmit anbrechendem rag lot/
ein stund vor beiden maleu/auch zwo stund

nach de»n ^achtmal >.q>. Man har rreffiiche
hülsf erfahren.

Ordnung deß Lebens. §. i z.
B wo! rechte Drdnung deß -5e-

^bens allen ^ranckheiren größlich
noc ist/so erfordrend es aber die Brk
che zuni höchsten/ dann wo hierinn

vnordnung geschicht / so ist alles äryneyen
vergebens.

Hierinn wirt erstlich lange vndvcrdroßne
ruh/die selbst auch mehrtheils vnd notwen¬

dig am Rucken zu haben befolhen. Daß auch
der Rranck alle kalte feuchteörter/N?onun-

gen/so geweldr/nahend an wassern/oder in
sainpsfigen feuchten Talernligen/ sliehe. Da
sol man sich vor allem starckenbcwegen/für-
neMlich nach Essen verhüten / das Ehelich

werck/so Vil im mer sey n kan/vermeiden/nicht
ausfkaltensachen siyen/ noch zu kaltbaden/

sonderlich pfiyige/mösige/matte wasser/scheu ^
hen. Solche seind diser Rranckheitzumschad-

lichsten. Also lsts auch zum höchsten nachrhei-

lig/sich mir Speiß vnd Tranck zu vberladen/

nichtwolgesotrensMeths/gemachten/schwe
ren süssen XVein brauchen /sonderlich ist trü¬

ber vnd Moli verdorren. In Speisen ist al¬
les zu ineiden was stopffet vnd blehet/Als/
nicht wot erhaben oder zu harr gebachens
Z5ror/was von Melvn Tkeig gemacht wirt.
Vnderin Zemüß werden sonderlich Äonen/
Lasolen vnd Linsen verbotten.Etlichebefel-

henalles zu meiden/weilsieblästmache.Dar-

gegenhaltens andre für nüylich (wie folgen
sol ) Gereuchert Fleisch/ alle Fisch/sonderlich

gesotten/frische Milch/vnd was darauß ge-

inacht wirt / seyn schädlich. Äurrer weicher zu
fast. Ralre vnd feuchteRreuter/als Spinet/
Mangolt/ZSoryel/Endima/seindzuvnter-

lassen/ sie werden den mitFenchel/peterling/

Rauten / Roßmarin/ Mänyen / )Volgemur/

Salüien / Rüulen / oder Stabwury/welche
alle zum brauch taugentlich seind / vermischt.

Speisen so taugentlich seind/weiß/ rein/ wol -
gebachen Brot/das nicht vberz.ragaltist/an

dre ringdöwige säche/als Suppe von Fleisch«

brü/ welche Eyer/ >ung Fleisch von Rälbern/

Hainlen/ Schweinlen/das nicht zu feistseye/
wilden Schwein/Hasen/Rechlen/sedes zu sei«

nerzeit.?tem/Taponen/Hüner/Hennen/ge-
heime vn wilde Tauben/Rebhüner/Fasanen/

Endten. Gebachne Fisch inäl/also gesalyen
V mag



2?o Kap. Der dritte Theil diß
Von Gromcn oder Hoden.

!

» mag mattzu Zeiten/ wie auch selten vndwe-
nig/gekochte Milch essen. Hartevnd gesaly-
neReß vergünnt»»anzuZeiten/ vnd was für
trachten daranß bereitet seind. Gelb vn weiß
Rüben/Steckrüben/ Morhelen/ Was darnue
eingemacht wirt/GliuenvndCappariseind
nüylich. warme Rreuter seind erzelet/ Gaf-
fran/pfesser/ ?imetrörlen/ beiderlei Gal-
gant/!1?nscatnuß/Macis/Imber/Cardamo«
mi/Paris/Fenchelsamen/ peterlingsimen/
Aümmel / Rüinich soi man zum esse» brau?
chen. Gerne Speisen mit Essig/Agrest/Bom-
ranyensafft/ -Simonen/ Mtttelsanren Mar¬
granden bereitet seindzuloben. ZuinTranck
taugt roter vnd weisser wein/ der kreffcig
nicht wässerig seye/ darbe)? liechr/ klar vnd
wolgeschmack. wo inan denselbigenwassern
wolte oder müsse/ so geschehe das mit gesteh-
tetein / oderwasserdarinn CypreßnuD gesot¬
ten se^en. wo aber eins den wein nicht het-
te/oder von natur nicht trüncke/ Ver mag>m
folgenden Merh bereiten.

Nun Roßmarin » lot/?imetrorlcn^ g,.Me
lissenblumen / Jinber/ vorragen / Mußcat-
nuß/ sedes g,. diß siede vngefehr in neun
grossen maßwasser/biß der vierdte theil ver¬
wert wirt/ darnach thu darzu gut Honig »s.
VNY/laß aber sieden bißi.drittheil hui ist.

Diß Tranck were sonderlich gut im Win-
ter/vnd wo mans nicht stars brauchen wolte/
den wein mirmischen.

^ Diese ordnung ist auff die phsegma vnd
^ kelte geeicht/als auff die vrsach/so den 25ruch

gemeiniglich machen. wo er auß Choler»
vnd2ölur her ken»e/ hat es emanvcce meiF
nung/ darvou hievorncn.

Die Wundaryet haben zwen ander weg
»mn Vruch/ mitschneiden vnd brennen/dar-
von vnserfürneminen nicht ist zuschreiben.

Von Gromen oder Ho-
den. Kap. 4.

Tlichc nennen diese Glieder
züchtig die Gemechte/welcher
namen sich doch weirleuffriger
als auff die Geburtglieder bei-

^ der Geschlecht erstrecket/Ver¬
meinen / es seye wie oben viel zu grob geredt/
Aberwo einfach ehrbar ist/dünnen auch die
wort/ so sie bedeutend/nicht schandtlichseyn.
Kin malsoseind disezweykleine Gliedlen von
Gott vn der Natur (wie hievornen auch ver-
»neldt) zu diesem erschaffen/ das?Menschlich«
Geschlecht dardurch erhalten werde. Seind
auch derohalben nicht vnbillich vnter die für«
neinbste stück deß^eibs gerechnet Dannwie
vüder Mannschaffrdaran gelegen seye/ sicht
man an den Verschnittnen/das solchen kein
Bartwechßt/dietapfferkeitder stimen ver¬
liere/in natürlicher hiygeschwecht/vn Frucht
zu zeugen vnta ugenlich sey». In summa/gar

nahend zu Weibern werd«:». Derhalbenbil-^
lich darvonzuschreiben ist.

Nun dieser Gromen seind in Mannlichein
vnd Weiblichem Geschlechtzwen/ daher sie
auch die Griechen D^ciimizZwilling/nennen/
In Manen hangen sie ausserhalb deß ^Leibs/
inerstbeschribne Secklm seindkeiffesfleisch/
rund/etwas langlecht/ »nit holen wegen/dar^
e^nsie das reinestZöwt vndfeuchtin von deut
ganyenLeib empfalien. weilsieauch fasthi,
yig vnv feucht^eind/ dasselbigebiß zu voll-»
kommenerkraffr deß Sainens kochen. Des?
weibsbildsseyninnwendig/zubetSenseite««
an dem ansang des) Muttcrhalß geheffcet/
viel kleiner dann deß Manns/auch andersL
gebildet. Ma n helt auch die gerechten an bei,
Ven theilen hiyiger dann die lincken / derl?al-s
den auch dieselbtgeRnaben/ dielinckenM»>
lein/zeuge. Ü5s ist auch erfare/wo ein em Mair
der ein verderbt / oder außgeworffen wirt/
daßer dennoch Rinder;eugenn»ag/Deßglei«
chen daß die so drey habe/vnkeuschseyn. Voi«
venGebrechen/ so diesen Gliedlen znstehen/
hastuvilaußbeschribne Gromensäckzunem«
men/ Dann eskannichtwolonseyn/sie müs--
jensamptunbeleidiget werden/wanndiesee
außblastenoderwassergeschwillet/oder sonst!
etwas leidet. Gonderlich widerfaren solche
Gebrechen gern den sungenRnaben/darzir
hast» folgends Pflaster kindcrn vnd alten;»«
brauchen. L?im weiß Gilgenwury 4. vny/
^einmel». vny/ 25onenmel/ i.lot/wild gelb
Rübensamen ».lot/lcbendigen Schwebe! i g,. jZ
darauß mach ein Pflaster. Aberzuvor vnd d»
es vberschlechst/ salb das ort mirfolgendem/
pfefferöl/Saffranöl/sedes ».lot/vermisch«
vnd brauche warm.

<Lin ander Pflaster. Nim klein gestosse»
Ammclsamen/machsanmitwolzerk/opffrent
Eyerklar/schlags warm vber/esistbew^rt.

Vom Weißlichen Glied 0-
der Scham. Kap. 5.

Ae hat außwendig weniges
anzeigen dann das Männlich.
Innwendig aberistes fast wie
dassclb gebildet. Der !Nuter-
halßistanstatt dcrRuhte. Dis

Mutter bildet den Groinensack für/ so ist ersi
crzelt/wie es ,rer Gromen halb geschaffen sey.
Also daß man wol sprechen m ag / dieser GlieF
dersteheeins vber sich/ das ander vntersich.
Aberzucht halb /ist weiters hie nicht darvo«?
zuschreiben, was vieinncrllchevnddiesens
anhangenden Gliedern betnfft/kompther?
nach.Hiewerden allein etlichesbnderlicheGe^
brechen / so diesem orr zustehen/ vcrmeldee.
Darin ist erstlich ein gen,einer weiberraht/
es entstehen schmerycanßwas vrftch es sn»M
merwolle/andiesenorten/so sol manBeto-»
meninwe»nlegett/vnd darab rrincken.

Zup
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